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Vorwort 

Die tradierte Erwerbsbiografie endet mit der Altersgrenze, teilweise 
aber auch schon zuvor, durch Frühverrentung oder Altersteilzeit im 
Blockmodell. Indes verändern sich Arbeitsangebot und Arbeitsnach-
frage. Menschen altern unterschiedlich, nicht wenige wollen auch 
über die Altersgrenze hinaus arbeiten. Auf der anderen Seite sind 
Unternehmen auf fehlende Fachkräfte angewiesen und verfolgen 
neben anderen Personaldeckungsstrategien auch die Beschäftigung 
Älterer. Die Rentenversicherung ist ohnehin darauf angewiesen, 
dass Menschen länger arbeiten. Doch sind unsere Regelsysteme da-
rauf wenig vorbereitet. 

Das tradierte Phasenmodell lässt wenig Spielraum für individuelles 
Erwerbsverhalten. Das Phasenmodell schützt den älteren Arbeit-
nehmer besonders – doch führt das mittelbar zu Abschreckungsef-
fekten: Wer beschäftigt einen 65-Jährigen weiter, wenn dessen tarif-
liche Unkündbarkeit weiterläuft? Sozialrechtlich geht es um die 
Kombination von Teilzeitarbeit und Teilrente – vor und nach der Al-
tersgrenze. 

Wissenschaftliche Durchdringung tut not – weil Gesetze und Tarif-
verträge geändert werden müssen und weil die Praxis sich auf den 
Wandel der Erwerbsgesellschaft einstellen muss. Wie 2010 findet 
die Tagung in Hamburg statt und in Gemeinschaft mit der Bucerius 
Law School, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht und Zi-
vilprozessrecht. 

 

München, September 2012 

 

Professor Dr. Richard Giesen 

Professor Dr. Matthias Jacobs 

Professor Dr. Abbo Junker 

Professor Dr. Volker Rieble 
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